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„Starke Kinder haben einen starken Anfang“ –
Persönlichkeitsförderung in Kita und Grundschule

Herzlich willkommen!!!

Vortrag beim LZG-Fachtag 
PERSPEKTIVEN DER PRÄVENTION UND 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
BEI KINDERN UND JUGENDLICHEN 
IN FORSCHUNG UND PRAXIS

Dr. Angela Frank & Prof. Dr. Sabine Martschinke

Persönlichkeitsförderung –

Förderung emotionaler, personaler und sozialer Kompetenzen

• Effekte nicht nur auf die weitere 

Persönlichkeitsentwicklung, sondern auch auf 

Lernverhalten und Leistung, soziales Verhalten uvm. 

• verschiedene Wechselwirkungen zwischen den 

Kompetenzen

Forschungsstand:
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Die Programme und 

ihre Verzahnung

Gestaltungsgedanke Kindertagesstätte: Bilderbuch
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Bildkarten

Lieder

Umsetzung des Programms in der KiTa

Bild wurde aus 

urheberrechtlichen 

Gründen entfernt.

Bild wurde aus 

urheberrechtlichen 

Gründen entfernt.

Gestaltungsgedanke Grundschule: „Starke Reise“

Routenplan

Reiselied
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Pizzamassage 
bei der Wir-
Olympiade

Eine ganz 
besondere 

Person!

Spielideen

Umsetzung des Programms in der Grundschule

Kreatives

Bild wurde aus 

urheberrechtlichen 

Gründen entfernt.

Bild wurde aus 

urheberrechtlichen 

Gründen entfernt.

Treatmenteffekte

Wie wirken sich die Programme „Bertram Blaubauch sucht sein Lachen“ 

und „eine starke Reise mit der Klasse“ auf die emotionalen, personalen und 

sozialen Kompetenzen der Kinder aus? 

Förderbedarf

Wie viele Kinder werden vor Schulbeginn mit niedrigen Werten in den 

Bereichen der emotionalen, personalen und sozialen Kompetenzen 

eingeschätzt?

Fragestellungen

Begleitstudie im Rahmen des Projekts “Starke Kinder 

haben einen starken Anfang”
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Items Cronbachs α (MZP 1)

Emotionale Kompetenzen (z.B. …kann seine Gefühle 

angemessen und spontan 

ausdrücken.) 

11
.85

n = 228

Personale Kompetenzen (z.B. …lässt sich nicht 

entmutigen, auch wenn etwas 

misslingt.) 

13
.94

n = 231

Soziale Kompetenzen (z.B. …hat stabile Kontakte zu 

anderen Kindern aus der 

Gruppe.)

17
.92

n = 229
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Ergebnisse

Es lassen sich positive Effekte der vorschulischen Intervention auf

emotionale, soziale und personale Kompetenzen nachweisen, in der

schulischen Phase sind die Effekte in der Tendenz ähnlich.

In beiden Kontrollgruppen gibt es keine Veränderungen. Eine Förderung

gelingt offensichtlich nur mit spezifischen Maßnahmen.

Effekte 

Durchschnittlich schätzen die ErzieherInnen die Kinder in jedem Bereich als 

kompetent ein.

Es finden sich in jedem Bereich Kinder, die mit Werten unter dem 

theoretischen Mittelwert von 3.5 eingeschätzt werden. Im Bereich der 

personalen Kompetenzen liegt der Prozentsatz von Kindern mit solchen 

Werten mit 18.2 % am höchsten.

Bedarf 


